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Der Anbieter der 2017 mit dem Best-
of-Interior-Award ausgezeichneten De-
sign Apartments in Weimar ⑻ bewirbt 
seine Unterkünfte mit dem Slogan: 
„Hier war Goethe nie.“ Der Spruch 
ziert zudem zahlreiche Schilder, die 
sich Hausbesitzer als augenzwinkern-
den Hinweis ans thüringische Eigen-
heim geschraubt haben. Nicht nur 
dem Lebensweg des berühmten Dich-
ters (s. S. 61) kann man in der Re-
gion auf Schritt und Tritt folgen – oder 
umgekehrt jene Orte entdecken, die 
er verpasst hat –, ähnlich steht es 
auch um Luther, Schiller oder Bach. 
Thüringen gilt heute als „Herzland 
deutscher Kultur“, „Kernland der Re-
formation“, „Land der Klassik“, als 
Wiege des Bauhauses (s. S. 56) 
und der Sozialdemokratie (s. S. 34). 
Da verwundert es kaum, dass gleich 
mehrere Ortschaften für sich in An-
spruch nehmen, der Mittelpunkt der 
Republik zu sein (s. S. 28).

Die Realität ist wie immer komple-
xer, als uns die Werbeformeln glau-
ben machen wollen, gehören doch 
auch Kleinstaaterei (s. S. 129) oder 
die deutsche Teilung zur hiesigen Ge-
schichtsschreibung. Wenn wir uns 
den Landstrich erschließen wollen, 
sollten uns die historischen Brüche in 
„Deutschlands grüner Mitte“ deshalb 
genauso interessieren wie die kultur-
geschichtlichen Kontinuitäten.

Hinzu kommt die persönliche 
Sicht. Der Freistaat liegt mit nur rund 
2,1 Mio. Einwohnern zwar weit hinten 
im föderalen Ranking. Die Lebens
realität dieser Menschen, das, was sie 
an ihrer Region schätzen, das, was sie 
scheuen, wird nicht immer deckungs-
gleich mit den Empfehlungen dieses 
Buches sein. Deswegen lege ich hier 
meine bisherigen Berührungspunkte 

offen: Den letzten Urlaub mit meinen 
Eltern verbrachte ich in Zella-Mehlis. 
Eine gute Freundin kommt aus Ilme-
nau ⒤. Wichtiger aber ist: Als in der 
Corona-Pandemie alle Fernwege ver-
sperrt waren, fuhren wir mit den Kin-
dern ins Kyffhäuserland (s. S. 22) – 
und wir haben es nicht bereut.

Seitdem drängen sich Fragen auf: 
Warum in Zeiten des Klimawandels 
CO2-Tonnen stapeln, wenn man ohne 
großen Reisestress auch am Thürin-
ger Meer ⒓ liegen kann? Warum 
kreuz und quer durch die Republik dü-
sen, wenn man auch mittendrin Stati-
on machen kann? Wir könnten mor-
gen auf der anderen Seite des Plane-
ten sein. Dort war Goethe nie, so viel 
ist sicher. Aber jetzt sind wir hier.

Der Autor

David Blum studierte Germanistik in 
Potsdam und Leipzig sowie Literari-
sches Schreiben am Deutschen Lite-
raturinstitut Leipzig. Als freier Autor 
verfasst er Belletristik, Jugend- und 
Reisebücher, bei Reise Know-How er-
schienen bereits die CityTrip-Bände 
Leipzig und Magdeburg. Er erhielt di-
verse Auszeichnungen, zuletzt 2023 
den Peter-Härtling-Preis. Er lebt mit 
seiner Familie im Örtchen Leipzig 
nahe Altenburg ⒚.
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⑥ Panorama Museum  
Bad Frankenhausen [E3]
Ein Schlachtenpanorama nach dem Vorbild 
des Moskauer Borodino-Museums sollte 
Werner Tübke schaffen, doch dieser ging 
mit seinem Monumentalgemälde, für das 
bei Bad Frankenhausen eigens ein Gebäu-
dekomplex errichtet wurde, weit über die 
Darstellung der Entscheidungsschlacht des 
Bauernkriegs hinaus (s. S. 26).

⒒ Saalfelder Feengrotten [F7]
„Lägen diese Grotten nicht in Deutsch-
land, sondern etwa in Amerika, wäre man 
längst aus aller Welt dorthin gepilgert.“ 
Was der Naturforscher Ernst Haeckel zur 
Eröffnung so treffend formulierte, gilt auch 
heute noch. Lassen Sie sich auf jeden Fall 
von diesem Schaubergwerk verzaubern 
(s. S. 80)!

⑼ Bauhaus-Museum  
in Weimar [S. 54]
„Ein Ding ist bestimmt durch sein Wesen. 
Um es so zu gestalten, dass es richtig funk-
tioniert – ein Gefäß, ein Stuhl, ein Haus –, 
muss sein Wesen zuerst erforscht wer-
den“ – und genau das tat Walter Gropius 
am Staatlichen Bauhaus in Weimar ⑻. 
Seine Erkenntnisse veränderten die Welt 
und werden in dem 2019 eingeweihten 
Museum präsentiert (s. S. 56).

⒃ Park an der Ilm in Weimar [S. 54]
Wenn man den Klassikern in Weimar genug 
nachgewetzt ist, sollte man es sich nicht 
entgehen lassen, in der beschaulichen Gar-
tenanlage an der Ilm zu chillen. Auch hier 
begegnet man natürlich den Dichtern und 
Denkern vergangener Epochen, etwa in 
Form von Goethes Gartenhaus ⒄ und dem 
Liszt-Haus (s. S. 64).

Meine
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⒩ Urban Art in Schmalkalden [C6]
Für Fachwerk ist Schmalkalden schon seit 

Langem bekannt, seit 2014 gibt es süd-
westlich des Thüringer Walds auch Urban 

Art zu entdecken. Seinerzeit ging die Stadt 
einen Bund mit renommierten Street-Art-
Künstlern ein. Die Werke, die im Rahmen 

des Projekts „Wallcome“ entstanden, set-
zen sich mit dem jüdischen Leben in Thürin-

gen auseinander (s. S. 106).

⑹ Zitadelle Petersberg  
in Erfurt [S. 144]

In der Altstadt Erfurts ⑰ ist stets viel los – 
da tut es gut, den Petersberg zu erklimmen, 

auf dem sich eine der wenigen erhaltenen 
Stadtfestungen Mitteleuropas befindet. 

Hier kann man eine Verschnaufpause ein-
legen und über die nächsten Ziele berat-

schlagen (s. S. 49).

⒤ Über allen Gipfeln in Ilmenau [D6]
Vom Kickelhahn aus, dem Hausberg Ilmen-

aus, lässt man bei klarem Wetter den 
Blick über die Höhen des Thüringer Walds 

schweifen. Der Aufstieg gelingt am bes-
ten über den Goethewanderweg, der durch 

dichten Forst und idyllische Täler an zahl-
reichen ehemaligen Wirkungsstätten des 

Dichters vorbeiführt (s. S. 100).

⑩ Über allen Wipfeln im  
Nationalpark Hainich [C4]

Mit einem Wald im eigentlichen Sinne 
haben unsere heutigen Baumplantagen 

wenig zu tun, das wird bei einem Abstecher 
in den Nationalpark Hainich deutlich. Der 
Besuch des Baumkronenpfads stellt den 

Höhepunkt eines Besuchs dar, steht man 
hier doch dem UNESCO-Weltnaturerbe 

Auge in Auge gegenüber (s. S. 31).

Lieblingsorte
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Benutzungshinweise
Orientierungssystem

Die in den folgenden Kapiteln beschriebe-
nen Attraktionen sind jeweils mit einer fort-
laufenden magentafarbenen Nummer (①) 
gekennzeichnet, die sich als Ortsmarke 
im Faltplan oder Ortsplan wiederfindet. 
Steht die Nummer im Fließtext, verweist sie 
auf die ausführliche Beschreibung dieser 
Attraktion.

Alle weiteren Points of Interest wie Unter-
künfte, Restaurants oder Cafés tragen ein 
Symbol und eine fortlaufende rote Num-
mer (S1). 

Die Angabe in eckigen Klammern ver-
weist auf das Planquadrat im Faltplan bzw. 
auf die Seitenzahl des Ortsplans. Beispiele:
⑰ Erfurt *** [E5]
c64 [S. 144] Klara Grün

Befinden sich Points of Interest außerhalb 
der Ortspläne, kann ihre Lage wie die aller 
Ortsmarken mithilfe der begleitenden Web-
App (s. S. 143) angezeigt werden:
www.reise-know-how.de/meintrip/ 
thueringen23

æ Der Schmetterling ...
... zeigt an, wo man besonders gut Natur 
erleben kann oder Angebote im Bereich 
des nachhaltigen Tourismus findet.

å Kinder-Tipps
Das Symbol kennzeichnet Sehenswertes, 
Unterkünfte und Aktivitäten, an denen auch 
kleine Urlauber ihre Freude haben.

Preiskategorien

Unterkünfte
Preis für ein Doppelzimmer mit Frühstück:
€		  bis 60 €
€€	 60–120 €
€€€	 ab 120 €

Gastronomie
Durchschnittspreis für ein Hauptgericht 
ohne Getränk:
€		  bis 15 €
€€	 15 €–25 €
€€€	 ab 25 €

Vorwahlen

µ	 Deutschland: 0049
µ	 Österreich: 0043
µ	 Schweiz: 0041

Die Telefonnummern in diesem Buch sind 
stets mit der entsprechenden Ortsvorwahl 
angegeben.

http://www.reise-know-how.de/meintrip/
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Thüringen – ein Porträt
Der Freistaat Thüringen ist ein zen-
tral in der Mitte Deutschlands gele-
genes Bundesland, flächenmäßig 
vergleichsweise klein und mit relativ 
geringer Einwohnerzahl. Wenngleich 
fernab jeder Küste, zeigt es sich im 
Hinblick auf seine Naturräume ausge-
sprochen abwechslungsreich. Wichti-
ge Landschaften sind das flache Thü-
ringer Becken im Zentrum, der bergi-
ge Thüringer Wald und das liebliche 
Tal der Saale samt ihrer Zuflüsse.

Der Name des Freistaats geht auf 
die mindestens ab der Spätantike im 
5. und 6. Jh. verwendete lateinische 
Bezeichnung für den westgermani­
schen Stamm der Thuringi zurück. 
Obwohl deren Herrschaftsgebiet in 
der Folge in verschiedene Macht-
bereiche zerfiel, wurde 1920 dar-
auf zurückgegriffen, als sich mehre-
re Kleinstaaten zum Land Thüringen 
zusammenschlossen. Wurde im NS-
Staat auch ein Gau so benannt, ver-
schwand Thüringen in der DDR ab 
1952 zunächst von der Landkarte. 
Mit der Wiedervereinigung war das 
Land wieder da, hauptsächlich auf 
dem Gebiet der früheren DDR-Bezir-
ke Erfurt, Gera und Suhl.

Das Bundesland weist keine Met­
ropolen auf, wenngleich Jena ⒉ und 
das Altenburger Land um die gleich-
namige Stadt ⒚ als Ausläufer der 
Metropolregion Mitteldeutschland an-
gesehen werden. Erfurt ⑰, Jena und 
Gera ⒔ können allerdings als Regio­
polen mit erheblichem Einfluss auf 
ihr Umland betrachtet werden.

Ökonomisch gesehen zerfällt das 
Bundesland, vereinfacht gesagt, in 
zwei Teile. Entlang der Thüringer 
Städtekette (s. S. 12) sind durch-
aus größere Unternehmen zu finden – 
etwa Opel in Eisenach ⒝ oder Carl 
Zeiss in Jena. Demgegenüber stehen 
die Landstriche nördlich und südlich 
davon, deren Wirtschaft kleinteiliger 
ist und die mit den Folgen der Wieder-
vereinigung zu kämpfen haben.

Mit dem Aufkommen der National­
bewegung im 19. Jh. ist Thüringen re-
gelmäßig zum Austragungsort ideo-
logischer Auseinandersetzungen ge-
worden, in erster Linie deshalb, weil 
etwa die Eisenacher Wartburg ⒡, die 
Reichsburg Kyffhausen ④ oder das 
„Klassische Weimar“ als Anknüp-
fungspunkte für eine deutsche Iden-
tität betrachtet wurden.

Tatsächlich ist das Bundesland mit 
Kulturstätten gesegnet, wobei Wei-
mar ⑻ mit seinen Denkmälern des 
UNESCO-Welterbes heraussticht. Die 
strukturelle Zersplitterung hat aller-
dings dazu geführt, dass auch Rei-
seziele, die heute etwas abseits des 
Weges liegen mögen, zahlreiche Se-
henswürdigkeiten zu bieten haben – 
benötigte doch jeder Fürst einst ein 
eigenes Schloss, ein Hoftheater etc. 
Der Schwerpunkt liegt so sicherlich 
auf der Weimarer Klassik – aber Thü-
ringen hat auch Moderne zu bieten, 
zuvorderst natürlich mit dem Bau­
haus (s. S. 56).

Einen Thüringer Dialekt schlecht-
hin gibt es nicht, unterschieden wer-
den neun regional auftretende Mund­
arten. Grob abgrenzen lässt sich der 
Zungenschlag, der in Richtung Sach-
sen tendiert, vom Einfluss des Frän-
kischen. Der Rennsteig (s. S. 116) 
steckt dabei die Sprachräume ab.

Obwohl sich Thüringen zum Jubilä-
um 2017 als „Kernland der Reforma­

j Vorseite: „Ihr naht euch wieder, 
schwankende Gestalten!“ Der Dichter 
des „Faust“ grüßt am Zugang zur 
Goethepassage in Ilmenau ⒤.
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tion“ präsentierte, bekennt sich nur 
eine Minderheit zum Protestantis-
mus. Die Einwohner sind größtenteils 
konfessionslos – ein Erbe des Sozia-
lismus, da der Einfluss der Kirchen in 
der DDR aktiv eingeschränkt wurde.

Nordthüringen

Zwei Mittelgebirge sind für Nordthü-
ringen von besonderer Bedeutung: 
Bei Nordhausen ① ist man bereits im 
Vorland des Harzes und das sagen-
umwobene Kyffhäusergebirge hält 
mit der ehemaligen Reichsburg ④ 
sowie der Barbarossahöhle ⑤ belieb-
te Sehenswürdigkeiten bereit. Im Mit-
telalter waren Nordhausen und Mühl­
hausen ⑦ mächtige Reichsstädte. In 
Letzterer wirkte mit Thomas Müntzer 
(s. S. 30) einer der wichtigsten Pro-
tagonisten der Reformation. Müntzer 
führte die Aufständischen im Deut-
schen Bauernkrieg in die Entschei-
dungsschlacht bei Bad Frankenhau­
sen, ein Gemetzel, an das heute das 
Panorama Museum ⑥ erinnert.

Thüringer Kernland

Unstrut, Urwald, uralt: Thüringens 
Mitte wird vor allem von der flachen 
Landschaft der Unstrut, eines Neben-
flusses der Saale, vom Höhenrücken 
Hainich ⑩, auf dem sich der einzige 
Nationalpark des Bundeslands befin-
det, und geschichtsträchtigen Städ­
ten geprägt. Dazu zählen Gotha ⑪, 
das sich einst als naturwissenschaft-
liches Gegenstück zu Weimar ⑻ ei-
nen Namen machte, die Landes­
hauptstadt Erfurt ⑰, Arnstadt ⑮, 
der älteste Ort Thüringens, und na-

Steckbrief Thüringen
µ	 Gegründet: 1. Mai 1920, Wieder-

gründung 3. Oktober 1990
µ	 Landeshauptstadt: Erfurt ⑰ 
µ	 Einwohner: ca. 2.108.900  

(Stand: Ende 2021)
µ	 Fläche: 16.202,33 km²
µ	 Struktur: 17 Landkreise, 5 kreis-

freie Städte, 631 Gemeinden
µ	 Religion: 20 % evangelisch, 

7,5 % katholisch und 72,5 % kon-
fessionslos bzw. Angehörige ande-
rer Glaubensgemeinschaften

µ	 Nachbarn: Bayern, Hessen, Nieder-
sachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt

µ	 Höchster Punkt: Großer Beerberg 
(982,9 m) bei Suhl ⒦ 

µ	 Tiefster Punkt: Unstrutflutgraben 
zwischen Wiehe und Roßleben 
(114 m)

µ	 Größtes Standgewässer:  
Bleichloch-Talsperre (920 ha)

µ	 Längstes Fließgewässer:  
Saale (196,3 km in Thüringen)

µ	 Wasserstraßen: 0

013m
t-db

n Die farbenfrohe Peterskirche in der 
Zitadelle Petersberg ⑹ in Erfurt ⑰
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Ostthüringen

Der Osten hat allerhand Trümp-
fe auf der Hand. Das Resultat der 
einstmals kleinteiligen Machtstruk-
turen im Lande (s. S. 129) wird auf 
der von Schlössern und Burgen ge-
säumten Reußischen Fürstenstraße 
besonders deutlich, wobei vor allem 
Gera ⒔ und Greiz ⒙ lohnenswerte 
Ziele darstellen. Beide Städte zählen 
bereits zum länderübergreifenden 
Vogtland, wie auch die Region um 
Altenburg ⒚, das Osterland, schon 
nach Sachsen hinüberreicht.

Thüringer Wald

Das Mittelgebirge, auf dessen Kamm 
der bekannte Fernwanderweg Renn­
steig (s. S. 116) verläuft, erstreckt 
sich von der Luther- und Bachstadt 
Eisenach ⒝ im Nordwesten bis Neu-
stadt am Rennsteig [D7] im Südos-
ten. Dort schließt sich das naturräum-
lich eigenständige Thüringer Schie­
fergebirge an, das gemeinhin aber 
oft dem Thüringer Wald zugeschla-
gen wird.

türlich Weimar, die Stadt der Klassi-
ker. Das Thüringer Kernland ist eine 
der ökonomisch stärksten und dyna-
mischsten Regionen im Osten. Aus-
schlaggebend hierfür ist auch die 
zentrale Lage: Ob kreuz oder quer, 
viele wichtige Verkehrsadern wie die 
Autobahnen A4 und A9 führen durch 
diesen Landstrich.

Saaleland

„An der Saale hellem Strande …“: 
Der Flusslauf hat von Wasserfreu-
den am Thüringer Meer ⒓ über die 
Tropfsteinwelt der Saalfelder Feen­
grotten ⒒ und die kulturellen Höhe-
punkte der einstigen Residenz Ru­
dolstadt ⒏ bis zum großstädtischen 
Flair der Universitätsstadt Jena ⒉ 
vielfältige Erlebnisse zu bieten. Da-
neben gibt es etliche Burgen und 
Schlösser wie die Leuchtenburg ⒎ zu 
entdecken. Hinzu kommen Handwerk 
in traditionsreichen Porzellanmanu­
fakturen (s. S. 79 und S. 127) und 
Handlese im nördlichsten Weinan­
baugebiet Deutschlands (s. S. 124).

 KURZ & KNAPP  
Thüringer Städtekette
Als Thüringer Städtekette bezeich-
net man gemeinhin die sechs größe-
ren Städte Eisenach ⒝, Gotha ⑪, 
Erfurt ⑰, Weimar ⑻, Jena ⒉ und 
Gera ⒔, die sich wie an einer Perlen-
schnur entlang der A4 aneinanderrei-
hen. Es gibt auch einen reizvollen Rad-
weg (s. S. 115), der dieser Route folgt.

01
2m
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j Alte und neue Stadtdominante 
Jenas: Pulverturm und JenTower ⒋

f Löwenfigur auf dem Giebel des Palas 
der Eisenacher Wartburg ⒡
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sichtlich ist. Auch geologisch gesehen 
gibt es mit der Rhön eine Verbin-
dung nach Bayern und Hessen. Das 
UNESCO-Biosphärenreservat weiß 
auch nachts zu gefallen, ist es doch 
als Internationaler Sternenpark aner-
kannt (s. Unterkunftstipp Landhotel 
Zur Grünen Kutte auf S. 15).

Der Gebirgszug gilt in Gänze als 
Naturpark, das Biosphärenreservat, 
das sich zwischen der Goethe- und 
Universitätsstadt Ilmenau ⒤, Groß-
breitenbach, Schleusingen und der 
historischen Waffenschmiedestadt 
Suhl ⒦ erstreckt, steht unter beson-
derem Schutz. Doch nicht nur Natur-
freunde, auch Aktivurlauber kommen 
auf ihre Kosten, sei es nun beim Wan-
dern (s. S. 115), Klettern oder Win-
tersport (beide s. S. 118), etwa in 
Oberhof ⒣ und dessen Umgebung.

Südthüringen

Obgleich viele Thüringen-Urlauber 
den Fokus auf den Thüringer Wald 
und seine unmittelbare Umgebung le-
gen, sollte man den Süden nicht au-
ßen vor lassen. Die wichtigsten Ziele 
für Städtereisende sind mit Schmal­
kalden ⒩ oder Meiningen ⒫ beim 
Werratal zu finden, wobei die kultur-
historische Zugehörigkeit zur länderü-
bergreifenden Region Franken offen-

µ	 Apitz, Bruno: „Nackt unter Wölfen“, 
Aufbau. Apitz, selbst in mehreren 
KZs inhaftiert, legte mit dem Roman 
über das Buchenwald-Kind Stefan 
Jerzy Zweig eines der meistverkauf-
ten Bücher der DDR vor.

µ	 Naumann, Kati: „Wo wir Kinder wa­
ren“ und „Was uns erinnern lässt“, 
HarperCollins. Eine Sonneberger 
Spielzeugfabrik (s. S. 127) steht im 
Mittelpunkt des Romans „Wo wir 
Kinder waren“, der gleichzeitig die 
Geschichte der Region von der Kai-
serzeit bis zur Wiedervereinigung 
vermittelt. „Was uns erinnern lässt“ 
wiederum erzählt anhand eines Ho-
tels in der Sperrzone des Thüringer 

Meine Literaturtipps
Walds von der deutsch-deutschen 
Geschichte.

µ	 Scherzer, Landolf: „Der Erste“, „Der 
Zweite“ und „Der Letzte“, Aufbau. 
In seiner Reportage über den ersten 
SED-Kreissekretär von Bad Salzun-
gen ⒨ gewährte Scherzer 1988 sen-
sationelle Einblicke in den Partei-
apparat. Es folgten Bände über die 
Nachwendezeit und zur Wahl des 
Thüringer Landtags 1999.

µ	 Schulze, Ingo: „Simple Storys“, dtv. 
Der „Roman aus der ostdeutschen 
Provinz“ erzählt in „einfachen Ge-
schichten“ von der Zeit zwischen 
Mauerfall und Wiedervereinigung 
in Altenburg ⒚.

009m
t-db
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Ì2 Butze €, Im Spring 1, Fischbach, Tel. 
0151 59426753, www.sommertal.info/
butze. Nachtlager in der Natur: Eine Art 
Jägerhochsitz zum Übernachten, der 
Freigeister jubeln lassen wird. Ausgestat-
tet nur mit dem Nötigsten, Matratze plus 
Bettzeug, Grillplatz und separatem Sani-
tärraum. Ohne Frühstück.

h3 [S. 54] Familienhotel Weimar €€ æ, 
Seifengasse 8, Weimar, Tel. 03643 
4579888, www.familienhotel-weimar.
de. Ferienwohnungen im Holzhotel: Öko-
logisch verträglicher Unterschlupf neben 
Goethes Wohnhaus ⒀. Komplett aus 
Holz und Lehm erbaut und doch stilvoll 
und modern. Ohne Frühstück, aber mit 
hauseigenem Restaurant.

Ì4 Feriendorf Auenland €€€ å, Zum Burg-
berg 1, Eisfeld, Tel. 03686 618900, 
www.feriendorf-auenland.de. Mittel-
erde in Mitteldeutschland: Acht Erdhäu-
ser laden ein, sich einmal wie ein echter 
Hobbit zu fühlen. Auch „Hexenhäuser“ 
stehen zur Wahl. Mit Restaurant und 
Sommerrodelbahn.

Ì5 Her(r)bergskirche €, Rennsteigstr. 49, 
Großbreitenbach, Tel. 036781 41911, 
www.herrbergskirchen.org. Obdach mit 
besonderem Beistand: Die Idee, in der 
Michaeliskirche eine Schlafnische einzu-
richten, hat derart viel Anklang gefunden, 
dass das Konzept mittlerweile in Tam-
bach-Dietharz und Spechtsbrunn kopiert 
wurde. Ohne Frühstück.

Ì6 Historische Ölmühle Eberstedt €€, Dorf-
str. 28, Eberstedt, Tel. 036461 87463, 
www.oelmuehle-eberstedt.com. Nah am 
Wasser im Weimarer Land: Als hätte die 
historische Ölmühle mit Hotel, Restau-
rant, Hofladen, Tierpark, Konditorei und 
Weinkeller nicht schon genug zu bieten, 
kann man auch noch in sechs schwim-
menden Hütten übernachten.

j7 Jugendherberge Urwald-Life-
Camp € æ å, Harsbergstr. 4, Lauterbach, 
Tel. 036924 47865, www.jugendher​
berge.de/jugendherbergen/lauterbach-

Unterkunft finden
Die besten Standorte

Die besten Voraussetzungen für die 
Erkundung der Region bieten Unter-
künfte entlang der Thüringer Städ­
tekette (s. S. 12), allen voran das 
zentral gelegene Erfurt ⑰. Ein Groß-
teil der hier aufgeführten Sehenswür-
digkeiten ist von dort gut und schnell 
zu erreichen, auch Abstecher in die 
Natur, etwa in den Nationalpark Hai-
nich ⑩, sind problemlos möglich. 
Wer es beschaulicher mag, weicht 
nach Weimar ⑻ aus, wer es dynami-
scher will, checkt in Jena ⒉ ein. Von 
Nordhausen ① aus kann man sich 
den Norden Thüringens erschließen. 
Für den Osten bietet sich Gera ⒔ als 
Basis an. Und im Südwesten ist Mei­
ningen ⒫ ein guter Ausgangspunkt.

Für Wanderurlaub sollte man 
nach Quartieren im Thüringer Wald 
(s. S. 90) Ausschau halten. Um in 
puncto Wintersport auf seinen Kos-
ten zu kommen, bieten sich die Ge-
meinden am Rennsteig (s. S. 116) 
an. Ein Badeurlaub ist mangels Küs-
te nur mit Abstrichen möglich, aller-
dings ist das Thüringer Meer ⒓ mit 
dem Bleiloch- und dem Hohenwarte-
Stausee mehr als nur Ersatz.

Anerkannte Kurorte erheben eine 
Kurtaxe, größere Städte eine Touris­
tenabgabe (s. S. 135).

Die besondere Unterkunft

h1 Airstream Hotel €€, Christian-Eckardt-
Str. 5, Kahla, Tel. 0173 3717473, www.
airstream-hotel.eu. Americana südlich 
von Jena ⒉: In den Sommermonaten 
bilden fünf amerikanische Trailer auf 
diesem Werkstatthof eine gemütliche 
Wagenburg. Gemeinschaftsdusche und 
-WC. Ohne Frühstück.

http://www.sommertal.info/
http://www.familienhotel-weimar
http://www.feriendorf-auenland.de
http://www.herrbergskirchen.org
http://www.oelmuehle-eberstedt.com
http://www.jugendher
http://www.airstream-hotel.eu
http://www.airstream-hotel.eu

